
Handeln bei Anzeichen für eine mögliche Kindeswohlgefährdung – Verfahren freier Träger (schematische 
Darstellung) – 

Anhaltspunkte für eine mögliche Kindeswohlgefährdung

Ersteinschätzung durch Fachkraft und Leitung der Einrichtung/des Dienstes

Anhaltspunkte
unbegründet

Keine Gefährdung 
erkennbar, aber 

Hilfebedarf

Gewichtige Anhaltspunkte 
für eine Gefährdung

Mit eigenen Mitteln 
lösbar?

Verfahren der 
Einrichtung/
des Dienstes 

abgeschlossen

Motivierung und 
Hinwirkung auf 

Inanspruchnahme 
von Hilfen

Familie nimmt 
Hilfe an oder 

will keine Hilfe

Bei Verschärfung 
der Situation 
des Kindes

Substantiierung der Gefährdungseinschätzung
durch zusätzliche Information der Fachkraft, 

Team, Leitung

Hinzuziehem einer insoweit 
erfahrenen Fachkraft

Ergebnis:
drohende 

Kindeswohl-
gefährdung

Ergebnis:
akute 

Kindeswohl-
gefährdung

Gespräch mit Eltern und 
ggf. Kind über Risikoeinschätzung/
Aufforderung zum Kontakt mit ASD

Eltern nehmen 
Kontakt auf

Information der 
Eltern über Meldung 
des Trägers an ASD

Ggf. Klärung des 
eigenen Beitrags 

der freien Träger zur 
Gefährdungsabwehr

Überführung des Falles in das 
Handlungsmuster des Jugendamtes/ASD
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Quelle: in Anlehnung an Expertise 
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